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** Orientalische Angelegenheiten .

Als Fürst Gortschakoff in der Schlußsitzung der Wiener
Konferenz die Erklärung abgab , daß er in dem österreichi¬
schen Vorschlag eine Basis zu weiteren Verhandlungen er¬
blicke , weßhald er ihn seiner Regierung zur Prüfung vor¬
legen wolle , hat er , wie es scheint , die Intentionen deS
Petersburger Kabinets vollständig richtig bezeichnet . Wir
haben gestern schon mitgethcilt , daß ein offizieller Artikel
eines Petersburger Blattes eine überraschende Versöhnlich¬
keit athmet und neue Friedensverhandlungen für leicht mög¬
lich erklärt . Wir erfahren heute , daß Gras Nesselrode ein
neues Rundschreiben in dem gleichen Sinn an die russischen
Gesandten im Auslande gerichtet hat .

Könnte man annehmen , diese Versicherungen seien so ge¬
meint , daß das russische Kabinet geneigt sei, derartige neue
Konzessionen zu machen , daß auf ihren Grunv eine Ausglei¬
chung möglich scheine , so würden sie gewiß allenthalben mit
derselben Theilnahme ausgenommen werden . Die naive
Gläubigkeit an die russische Diplomatie hat aber schon so oft
Schiffbruch gelitten , daß man sich daran gewöhnt hat , bei
jedem neuen auffallenden Schritt derselben nach unausge¬
sprochenen Absichten zu forschen . Tie Vermuthung hat hier
kein allzugroßcs Feld ; als naheliegender Erklärungsgrund
bietet sich die Annahme , daß cs die Absicht des Petersburger
Kabinets sei , durch eine anscheinende Nachgiebigkeit gegen
den österreichischen Vorschlag die süddeutsche Großmacht
noch mehr ihren Alliirten zu entfremden und zugleich den
neutralen Stellungen ebermcls weitern Grund und Boden
zu geben . ES läge somit ein neuer Akt der Politik der
Trennung und Schwächung der Gegner vor . Die ver¬
söhnliche Sprache kann außerdem einen wesentlichen Vor¬
schub durch die letzten Nachrichten aus der Krimm und aus
dem Azow

' schen Meere erhalten haben . Nach Allem nämlich ,
was man ( vorzugsweise auf Privatwegcn ) aus Petersburg
erfährt , haben diese Nachrichten dort den peinlichsten Eindruck
in allen Schichten der Gesellschaft gemacht . Ebenso in Mos¬
kau , Odessa , und andern Orten , die außerordentliche ma¬
terielle Verluste zu beklagen haben . Ohnehin waren die
militärischen Erfolge der Alliirten eben so unerwartet als
niederdrückcnd . Wenn ab«r die jetzigen Feinde schon so
große Fortschritte machen , wie würde es erst sein , wenn noch
neue dazu kämen ?

Sollten diese Kundgebungen für das Ausgleichungswerk
selbst bedeutend sein , so könnten sie eS nur dadurch ,
daß man erführe , wie das Petersburger Kabinet über das
Detail des österreichischen Vorschlags gesinnt ist , nament¬
lich wie es über die bezüglich der Integrität deS türkischen
Gebiets zu übernehmende Verpflichtung , über den mit der
Türkei zu verabredenden gegenseitigen Bestand der Flotten ,
und über das Verhältniß der mit der Pforte zu schließenden
Verträge zu dem ganzen Friedensinstrument denkt , d. h .
welche einzelne B estimmungen ihm nach diesen Rich¬
tungen vorschweben .

* Paris , 17 . Juni . Der ( offizielle ) ^ -Korrespondent
der „ Indep . Beige " verbreitet sich in einem langen Artikel
über die jetzige Stellung Oesterreichs gegenüber den
Westmächten . Daß die süddeutsche Großmacht die Fahne
der Neutralität avfpflanzen werde , glaubt er nicht .
Oesterreich sei durch verschiedene Vertragsvcrhältnisse , z. B .
durch den Vertrag vom 14 . Juni mit der Türkei und durch
den Dezemdervertrag , gebunden . Würde es sich der Neu¬
tralität zuwenden , so müßte es dieselbe deßhalb ausdrücklich
erklären . Durch eine solche Erklärung aber würde es aller
der Rechte verlustig werden , die cS durch diese Verträge er¬
worben hat , z . B . des Rechtes der Besetzung der Fürsten -
thümer und der Mitwirkung bei dem schlicßlichen Friedens -
arrongement . Könne man ihm zutrauen , daß eö auf diese
Rechte verzichten wolle ? Könne man erwarten , daß es im
Hinblick auf Italien , Ungarn , Polen einen Bruch mit den
Wepmächten herbeiführen , daß es die einflußreiche Stellung in
Deutschland aufgcden , und sich Preußen kcordiniren , um nicht
zu sogen subvrdiniren wolle ? Wohl sei durch die neuesten
diplomatischen Vorgänge eine gewisse , durch die Rücksicht auf
die Mittel verursachte Meinungsverschiedenheit zwischen
Oesterreich und den Westmächten ringctretcn ; aber die An¬
sicht über daS Ziel sei dieselbe geblieben . Allerdings hätten
die Wcstmächte gewünscht , daß Oesterreich auch hinsichtlich
der Aktion mit ihnen Hand in Hand gegangen wäre ; aber
Oesterreich sei kein Annerum , keine Dcpendenz von Frank
reich und England , dem sie befehlen könnten , sondern eine
Großmacht , der es gestattet sein müsse , ihre Haltung nach
selbständiger Entschließung einzurichien . Auch mißkennten
die Westmächte die Schwierigkelten der Lage , in der sich
Oesterreich befinde , keineswegs . Wenn die „ Times " von
Gewaltmaßregeln spreche , die gegen die süddeutsche Groß¬
macht in Anwendung gebracht werden sollten , so sei daS un¬
verständig . Mit Gewalt gewinne man kein » wirksame
Allianz ; auch sei im Augenblick nicht der entfernteste Grund
vorhanden , zu dem Krieg in der Krimm einen andern an
der deutschen Grenze zu fügen . Es sei möglich und sogar
wahrscheinlich , daß Frankreich und England gegenwärtig
nicht geneigt seien , die militärische Mitwirkung Oesterreichs
unmittelbar zu begehren . „ Wenn aber — meint der Artikel

— schwierigere Umstände ( die aber glücklicher Weise , Dank
unser » tapfer » Armeen , nicht zu befürchten sein dürften, )
diese Mitwirkung erheischen sollten , dann würde es kerne
Stimme , keine Partei in Frankreich und England geben ,
welche nicht die Reklamationen der Regierungen beider Län -

I der unterstützen und Oesterreich an seine Allianz - und Ehren¬
pflichten erinnern würde . Aber bis dahin bleibt das Bet -
halten Oesterreichs in der Allianz nur der Gegenstand freund
schofilicher und ununterbrochener Verhandlungen zwischen
den drei Mächten . . . Eine politische Allianz kann bei ver¬
schiedenen und ungleichen Stufen hinsichtlich der Aktion sehr
wohl bestehen . Es könnte Frankreich und England genehm sein ,
während sie den Krieg energisch verfolgen , Oesterreich zu er¬
mächtigen , seine Friedensbemühungen nicht aufzugeben , indem
sie wohl wissen , daß Oesterreich , das ihr Alliirter bleibt , keine
andern Friedcnsbcdingungen vorschlagen wird , als die ihnen
zusagen , und die demzufolge würdig , gut , und dem Zwecke
der Allianz entsprechend sind."

Aus dem Norden .
St . Petersburg , 9 . Juni . Die Konskription ist nun¬

mehr bis zu dem Punkte gediehen , daß davon Niemand mehr
in der Altersklasse zwischen 20 und 37 Jahren sich befreien
kann , ein schlagender Beweis von dem ungeheuer » Aufwand
von Menschen , den die weiten Grenzen des großen Reichs
und der Krieg in Anspruch nehmen . Nur zwerghafeer Wuchs
und Verkrüppelung schützen noch vor dem Soldatendienst ;
sonst darf weder der Familienvater , noch der einzige Sohn ,
häufig die einzige Stütze der Familie , aufBcfreiung rechnen ,
wenn das Loos oder die Reihefolge ihn treffen . Welche
Ueberwindung die Ergreifung sso harter Maßregeln kostet ,
ersieht man daraus , daß die Negierung Spezialberichte ein¬
forderte , als in Folge deS Manifestes vom 24 . April d. I .
aus den Provinzen die Kunde einging , es sei unmöglich ,
innerhalb der bisher vorgeschriebenen Grenzen der Rekruti -
rung die erforderliche Anzahl Rekruten aufzubringen . Im
Gouvernement Ekaterinoelaw war man sogar genöthigt , die
Rekrutirung , welche jetzt stattfinden sollte , bis zum Septem¬
ber zu verschieben .

* * Vor Kronstadt , 4 . Juni . Der „ Flottenmoniteur "
rhetll svlgenve , irvy ihre » schvi» rm >us alren Datums in¬
teressante Privatkorrespondcnz mit :

. . . Wir find auf einmal aus der Kälte in eine erstickende Hitze
gerathen ; kein einziger Windhauch , und ein Meer glatt und ruhig ,
wie Oel . Die Nächte find glücklicher Weise ziemlich frisch ; deS
Morgens erscheint dann ein dichter Nebel am Horizont , hüllt uns
langsam ein , zerstreut sich ebenso, und macht endlich einer Sonne
Platz , die wie die Juli -Sonne , wenn fie sich über den Hyerischen
Inseln erhebt , strahlt . Wir liegen noch immer vor Anker und wir
Offiziere der beiden Geschwader machen unS untereinander Besuche.
Gestern nahmen wir eine kleine Rekognoüzirung bis auf 8 Meilen
etwa von der Tolbukinspitze vor . Von dort auS gewahrt man voll¬
kommen die Festungswerke des südlichen TheilS von Kronstadt und
namentlich den berühmten Hafendamm von Risoank , der aus Granit
gebaut und mit 100 Geschützen von schwerem Kaliber armirt ist.
Mit blosem Auge unterscheidet man im Hafen liegend 6 Linien¬
schiffe , worunter 4 Dreidecker , 13 andere Kriegsschiffe , worunter
6 Dreidecker , ferner 2 Fregatten und 7 Dampfer . Mit dem Fern¬
rohr bemerkt man ganz deutlich die Kirchthurmspitzen von St . Pe¬
tersburg , die die Sonne bei ihrem Aufgang vergoldet . 3 Linien¬
schiffe und 2 Fregatten liegen beim Nordeingang deS Hafens vor
Anker ; lange und starke Batterien , Werke verschiedener Art , haupt¬
sächlich auS Erde aufgeführt , vertheidigrn diesen Theil deS UferS
nach allen Seiten hin. Endlich ankert auch noch zum Ueberfluß an
BorfichtSanstalten eine bedentendeFlottille von Kanonenbooten unter
dem Schutz der Fort « . Diese Kanonenboote stehen so hart aneinan -
der gedrängt , daß eS schwer sein würde fie zu zählen ; man könnte
fie für eine ungeheure Schiffbrücke nehmen, die eben so lang wie breit
ist . Ich glaube keine llebertreibung zu begehen, wenn ich ihre Zahl
auf 200 anschlage. Und kein einziges dieser Linienschiffe, Fregatten ,
und Kanonenboote hat die Höflichkeit, fich ein wenig mit uns unter¬
halten zu wollen ! Luder besitzen wir , bis jetzt wenigstens , auch nicht ,
die Mittel , diesen Berg , der nicht zu uns kommen will , aufzusuchen .
Keines der Kriegsschiffe der Alliirten — ich meine ein Fahrzeug von
einem gewissen Rang — kann fich dem Hafen von Kronstadt auf
Mehr als 2>/z Meilen nähern , eine Entfernung , die grave zehnmal
zu groß ist, als daß unsere schweren Geschütze mit einigem Nutzen
spielen könnten . Auch verlangen daher unser « Bundesgenossen
dringend von ihrer Admiralität desondere, nicht über 10 Fuß tiefge¬
hende Fahrzeuge mit NaSmythkänonen . Diese Geschütze, die man
seit vorigem Winter probirt , schleudern cylindro - konische Kugeln
von bedeutendem Gewicht auf eine sehr große Entfernung . Die er¬
fahrensten Offiziere des DundaS ' schen Geschwaders versichern unS,
daß Alles , was fie seit ihrer Ankunft Hierselbst gesehen^ fie in der
Ueberzeugüng bestärkt, daß man mit Schiffen , die solche Artillerie
führen , und einer tüchtigen Anzahl Kanonenboote , um in die kleinen
Buchten und Kanäle einzudringen , die mächtigsten steinernen Fe¬
stungswerke bald pulv

'
erifirt haben würde . Ich theile Ihnen diese

Bemerkung mit ; ich kenne daS Terrain noch zu wenig , um sie be¬
wahrheiten zu können. Allein die öffentliche Meinung in Frank¬
reich und England soll wissen , daß die Position der Russen im Bal¬
tischen Meer , wenn fie voriges Jahr stark «« »», gegenwärtig eS noch
viel mehr ist. Sie werden fich wenig darüber wundern , wenn Sie
hören , daß bei jedem neuen Angriff der Alliirten gegen Sebastopol

die Pläne diese- Angriffs , sowie der Bertheidigung sofort dem Ge -
neral - Krieg - rath von St . Petersburg zugeschickt werden , der nach
reiflicher Prüfung entscheidet , was auf die eine oder andere Weise
auch auf Kronstadt Anwendung finden kann. Daher eia wahrhaft
unglaublicher LuruS von Forts , Batterien , Redouten u . s. w. Hier
ist in der That daS Herz der russischen Macht , und man begreift , daß
der Kaiser Pelion auf Offa zu häufen sucht , um uns den Zutritt zu
seiner Hauptstadt zu versperren . Allein die Stunde dieser furcht¬
baren moskowitischen Festungen wird auch schlagen.

Bon der untern Donau .
Galaez , 6 . Juni . ( Schw . M .) Die Russen haben die

Mündungen des Pruth und der Donau in guten Vertheidi -
gungsstand gesetzt , und hauptsächlich sind eS kleinere bewaff¬
nete Fahrzeuge , die in bedeutender Menge in diesen Ge¬
wässern stativnirt sind . ES befinden sich an der Pruth -
mündung 18 Kanonierschaloppen und 2 Kriegsdampfer nebst
einer Batterie von 4 Kanonen ; bei Kilia stehen 12Kansnier -
schaluppeji und 2 Dampfer ; ferner ankern als vorgeschobene
Wachtposten im Schwarzen Meere bei Tschetal 6 russische
Kanonenboote , und an der Sulinamündung haben dir Russen
zwei wohlverschanzte Batterien errichtet .

Bom Bosporus .
Konstantinopel , 7 . Juni . Der „ Indep . Beige " wird

geschrieben : Die Regierung hat vot einigen Tagen eine neue
Anleihe von 50 Mill . türkischen Piastern ( ungefähr 9 Mill .
Fr .) abgeschlossen unter sehr günstigen ( d. h . wohl ohne
Zweifel für die Darleiher ) Bedingungen . — Miß Nightin «
gale ist gestern schwer erkrankt hier angekommen .

Varna , 14 . Juni . ( T . Dcp . d. „ Times " .) Das türkische
Kontingent schrffl sich heute zu Bujukdere ein ; Riza Pascha
hat eine Pension erhalten . Abd -el-Kader hat Hrn . Bene -
detti besucht .

Krimm .
2^ Wie « , 16 . Juni . Die Siegesberichte auS der

Krimm dürften für die nächsten Tage etwas ins Stocken ge¬
rathen , — vorausgesetzt , daß die Ruhe , welche sich allen¬
thalben bemerkbar macht , nicht eine scheinbare ist, aus der Pe -
lissier sich wieder plötzlich emporraffen wird , um einen Schlag
nach einer Seite zu führen , wo die Russen am empfindlich¬
sten z« treffen sind . So » iel man indessen aus de» Lager
vernimmt , können die Verbündeten jetzt nur mit der größten
Vorsicht weiter Vorgehen . Man besorgt , daß der Schooß
der Erde in jedem Winkel tausend Fallen des Todes birgt ,
und man rekognoszirt eben so emsig und sorgfältig unter als
oberhalb der Erder Namentlich hat es befremdet , daß die
Russen so leichten Kaufs Positionen jenseits der Tschernaja
aufgabcn , welche sie so nachdrücklich hätten vertheidigen
können . Das Mißtrauen gegen dieses Geschenk der Danaer
bewog auch die verbündeten Generale , ihre Truppen wieder
auf das diesseitige Ufer zurückzuziehen . Auch will man be¬
merkt haben , daß Pelissier in den letzten Tagen etwas weniger
Lust zeige , die Dinge übers Knie zu brechen . Man erzählt
sich , der Kaiser habe ihm die kurze telegraphische Weisung zu¬
kommen lassen : „ Schonen Sie das Blut meiner Soldaten ;
Sebastopol ist nicht Rußland ." Pelissier habe dann auf dem¬
selben Wege geantwortet : „ Sire ! Die Geister von 25,000
edlen Kriegern , die rühmlos gestorben , rufen nach einem
Denkmale des Sieges !" Ein Zuave , dem man diese Worte
erzählte , fügte hinzu : — „ Und 100,000 , die nicht rühmlos
sterben möchten !" Die angebliche Antwort Pelissier ' s und
das Anhängsel des Zuaven machen jetzt die Runde im Lager
und werden von allen Keiegern mit großer Befriedigung
ausgenommen .

Wie « , 17 . Juni . Die Nachrichten aus dem Lager
der Verbündeten vor Sebastopol reichen bis zum 14 . d. Die
Hitze war unerträglich drückend geworden und dadurch der
Krankenstand im Zunebmen begriffen . Zahlreiche Fälle von
Typhus , Fieber , und Cholera zeigten sich in allen Truppen¬
abtheilungen , und nicht am wenigsten litten die letztangekom -
menen Picmoniesen . Uebrigens wußte man im Lager sehr
wohl , daß auch bei den Russen in der Festung sich die Krank¬
heiten in gleich bösartiger Weise gezeigt batten . In Folge
der Besetzung von Kcrlsch durch die Alliirten und der Be¬
drohung der Ostküste der Krimm ist die Zahl der russischen
Sireitkräfte im östlichen Theile der taurischen Halbinsel be¬
deutend verstärkt worden . Generalleutnant Wrangel , der
sich anfänglich tiefer ins Innere zurückgezogen hatte , konnte
bereits , durch den Ataman Chamuwff unterstützt und durch
die Dragonerdivision des Generals Montresor verstärkt , wie¬
der gegen Kertsch aufbrechcn , woselbst er am 7 . ein Lager be¬
zog . Omer Pascha befand sich seit einiger Zeit unwohl .
8 . war bei Anapa eine Abtheilung französischer Truppen ge -
landet , welche in Verbindung mit den Tscherkcffen die Festung
besetzten . Englische und französische Offiziere haben sich zu
Schamyl begeben , um ihm nebst reichen Geschenken an baa -
rem Gelbe die Einladung zu bringen , im Verein mir den
Alliirten die Offensive gegen Rußland zu ergreife ». Man

geht mit der Idee um , für die asiatische Armee, - der eS zumal
an Kavallerie gebricht , aus den Tscherkeffea ein ReiterkorpS
zu rekrutiren .

Paris , 16 . Juni . Man schreibt der „ Fr . P . -Ztg ." :
Seit einigen Tagen hat unS der Telegraph keine neuen



Schlachtberichte gebracht , und schon möchte das ungeduldige

Publikum beinahe annehmen , die alliirten Armeen seien in

Unthätigkeit verfallen , und der General Pelissier wolle aus

seinen Lorbeeren auSruhen . Allein nur Geduld ! die wirk

sumsten Vorbereitungen zu einem entscheidenden Schlage
werden vor Sebastopol getroffen , und diese lassen sich nicht
über Nacht ausführen . UebrigenS werden wir die Nachricht

von dem Erfolge der von Pelissier entworfenen Operationen

vielleicht schon in den ersten Tagen der nächsten Woche er¬

halten .
* Odessa , 13 . Juni . ( T . Dep .) Die österreichischen

Unterthanen Tripcovich in Taganrog und Mimbellt in Ma¬

riopol verloren bei den neulich durch die alliirten Flotten

daselbst angerichteten Zerstörungen ihre sämmtliche Habe .

Weitere Verluste österreichischen Eigenthums sind hier noch

nicht bekannt .

Deutschland .
^ Bruchsal , 18 . Juni . Heute früh 8 Uhr wurde von

dem Schwurgerichtspräsiventen , grvßh . Hofgerichts -Rath

Hildebrandt , die zweite diesjährige Quartalsitzung des mit¬

telrheinischen Schwurgerichts eröffnet . Sämmtliche 36 Ge -

schworne hatten sich eingefunden ; Einer von ihnen wurde

jedoch auf seine Bitte wegen Familienverhältnissen wieder

entlassen .
Zur Verhandlung kam die Anklagesache gegen Daniel

Mathis , einen 27 Jahre alten , ledigen Dienstknecht von
Wittenweier , wegen eines durch Einstcigcn und Einbrechen

gefährlichen und überdies mehrfach erschwerten Diebstahls
im Betrage von etwa 31 fl . 26 kr. Da der Angeklagte seiner

That geständig war , so stand nur die Gefährlichkeit in Frage ,
welche jedoch von dem großh . Staatsanwalte , HofgerichtS -

rath Haaß , gegenüber der Vertheidigung des Advokaten Tre -

furt , vollständig nachgewiesen wurde . Da auch der Ange¬
klagte als ehemaliger Freischärler , und mit Rücksicht auf seine

früheren Vergehen , ein Mensch ist , dem etwas Böses leicht
zuzutrauen ist, so war die Aufgabe der Gcschwornea keine

schwierige , und nach kurzer Berathung verkündeten sie durch
ihren Obmann , Kaufmann Theodor Bohnenberger von

Pforzheim , die Schuldigerklärung , worauf der Angeklagte
von dem Gerichtshöfe zu 1 /̂ » Jahren Arbeitshaus verur -

theilt wurde .
Nachmittags 3 Uhr stand der bereits zweimal wegen Dieb¬

stahls bestrafte , 36 Jahre alte , verhcirathcte Taglöhner
Friedrich Nestler von Durlach wegen des gleichen Ver¬

brechens vor den Schranken des wieder von dem groß . Hof¬
gerichtsrath Hildebrandt präsidirten Gerichts . Derselbe hat ,
wie er gestanden hatte , in der Nacht des 3 . Febr . l . I . daö

eiserne Gitter an einem Kellerloche des Hospitalgebäudes zu
Bruchsal gewaltsam weggcsprengt und sich dann an einem
Seil in den 9 Fuß tiefen Keller Hinabgelaffen , wo er zum
Nachtheil deS Verwalters Luger eine Entwendung verübte ,
was er auf die nämliche Weise am folgenden Tage wieder¬

holte , so daß er sich im Ganzen Gegenstände im Werthe von
mindestens 14 fl. 44 kr. aneignele . Die Staatsbehörde ver¬
trat großh . Hofgerichtsratp Ottendorff , Bertheidiger war

Rechtsanwalt Maier , und als Obmann der Geschworncn
fungirte Buchhändler Bielefeld von Karlsruhe . Der Ange¬

klagte wurde nach den Anträgen der Staatsbehörde schuldig

befunden und zu zwei Jahren Arbeitshaus verurtheilt , ob¬

wohl er heute sein Geständniß hinsichtlich des Wegsprengens
deS Gitters movifizirte , und selbst die Frage , ob die Gefähr¬

lichkeit durch Einsteigen vorliege , in der heutigen Verhand¬

lung dadurch zweifelhaft gemacht wurde , daß der Angeklagte
alS geübter Feuerwehrmann sehr gut klettern könne .

/ X Heidelberg , 18 . Juni . Zur Errichtung des Denk¬

mals für den verewigten Staatsrath Bekk wurde auch hier
eine Sammlung von einigen Herren , an deren Spitze
v . Dusch , Rothe , Weber , Bissing u . A . standen , veranstaltet ,
und der Ertrag derselben belief sich auf 251 fl . 29 kr. Aus

WieSloch , Walldorf , und Wieblingen sind zusammen 13 fl.
42 kr. eingegangen .

Im Laufe dieses Jahres kamen bei Kindern , die nicht ge¬

hörig beaufsichtigt wurden , hier schon mehrere Unglücksfälle
vor . Daher sah sich die Polizeibehörde veranlaßt , eine

allgemeine ernste Warnung an Eltern , Vormünder , und

Pfleger ergehen zu lassen , namentlich aber zu verordnen ,
daß , wenn Dienstboten sich Nachlässigkeiten in dieser Bezie¬

hung zu Schulden kommen lassen , auch ohne daß ein Unglück
dabei ßch zugetragen hat , unnachsichtlich mit Gefängnißstrafe
eingeschritten werde . Ferner ist das Umberlaufen der Kin¬
der am Wasser , sowie daS Ausleihen von Booten ohne einen

deS Fahrens kundigen Mann mit Strafe bedroht worden .

Allmählig beginnen sich nun wieder die Gasthöfe zu füllen
von Fremden , die durchreisen oder kurze Zeit sich hier auf¬

halten . Doch klagen die Wirth « , daß immer noch nicht der

starke Zudrang , wie in den letzten Jahren , bemerkbar sei.

Daß man übrigens nicht bloS wieder die frühere Frequenz ,
sondern eine wo möglich noch bedeutendere , als bisher , er¬

wartet , beweisen die Vergrößerungen , die mit mehreren

Gasthöfen ersten Ranges seit einem Jahre vorgenommen
wurden .

Verschiedene Personalveränderungen an der Universität
dürften dem Gerüchte zufolge in der nächsten Zeit zu erwar¬
ten sei» ; doch will ich , wenn auch einige Gerüchte wenig¬
stens begründet zu sein scheinen , vorderhand von einer nähe¬
ren Erwähnung derselben Umgang nehmen .

^ g Mannheim , 16 . Juni . Gestern Abend wurde daS

hiesige Lpzeum , welches vor wenigen Wochen seinem ehevori¬

gen Direktor , Hofrath Gräff , das Grabgeleite zu geben die

schmerzliche Verpflichtung hatte , von dem Verluste einer wei¬

tern Lehrkraft betroffen . Es starb in dem kräftigsten Man -

neSalter Reallehrer Heckmann als Opfer einer schon seit lan¬

ger Zeit andauernden Brustkrankheü , welcher seine Pflicht¬

treue so erstaunenSwerthe Kraft des Willens entgegensetzte ,
daß bis auf wenige Wochen vor seinem Hinschriven derselbe

« it wenigen Unterbrechungen seinem anstrengenden Berufe

Vorstand . Der Verewigte ist auch in weiteren Kreisen als

Begründer der Taktschreibmcthode bekannt , welche mit er¬

sichtlichem Nutzen an mehreren Schulen deS Großherzog -

lhums betrieben wird . — Im Gasthofe zum „ Europäischen
Hofe " wird daS in diesen Tagen zur Versteigerung gebrachte
Inventar großentheilS vom neuen Besitzer angckauft , welcher
mit dem 1 . Juli nicht nur seinen Gafthof eröffnen , sondern
damit auch eine Gartenwirchschaft in dem am Rheine gelege¬
nen schönen Lokale einrichten wird . Die Dampfschifffahrt
auf dem Strome hat , wie vorauszusehen war , in diesem

Jahre an Personenverkehr sehr abgenommen . Dieser Tage
platzte bei Mainz einem hiehcr bestimmten Boote der Kessel ,
ohne den Passagieren jedoch eine Beschädigung zu verur¬

sachen .

H Mannheim , 16 . Juni . Die bisherige treffliche Wit¬

terung hat hier und in der bayrischen Pfalz den Weinstock so
gefördert , daß in einer Nacht oft die Schosse über handhoch
aufsproßten . Da die Stöcke der edleren Sorten jetzt gerade
in Blüthe kommen , so wäre sehr zu wünschen , daß die seit
einigen Tagen um nahezu 10 Grade abfällige Wärme sich
recht bald wieder einstellen möge , um die Hoffnungen der

Weinproduzenten und Konsumenten auf der Höhe zu belassen ,
welche sie gegenwärtig erreicht haben . — Aus Rheinbayern
hat gestern der Rückmarsch der Beurlaubten in größerm Maß¬
stabe begonnen , und treffen deren Ersatzmannschaften sofort
ein . In Ludwigshafen rst zur Leitung und Bcaufstchtigung
dieser und ähnlicher militärischer Angelegenheiten ein bayri¬
scher Oberst als Kommandant des Grenzortes stationirt
worden , der schon seit einiger Zeit dort seinen Wohnsitz ge¬
nommen hat .

Offenburg , 18 . Juni . ( Ort . Dt .) Am 15 . d. M .
fand man am höchsten Gipfel des Fessenbacher Walkes einen

fremden , gut gekleideten Mann an einem Baume hängen ,
der noch eine Pistole krampfhaft in der Hand hielt , womit
er sich den Kopf zerschmetterte .

-V Meersburg , 17 . Juni . Endlich ist der sehnlichst
erwartete Regen eingetreten und hat die während einer bei¬

nahe 6wöchcntlichen großen Hitze und Trockenheit im Abste¬
hen begriffene Pflanzenwelt wieser neu belebt . Wenn nun ,
wie wir hoffen , wieder gute , warme Witterung eintritt , so
werden die Re . cn rasch und allgemein zur Blüthe kommen ,
da die s. g . Gcudenstöcke bereits zu blühen begonnen haben .
Die Reben stehen hier und in Hagnau schön , zeigen aber ,
trotz ihres üppigen Wuchses , nicht so viel Samen , wie man
Anfangs Frühjrhr zu hoffen berechtigt war . Gegen Frie¬
drichshofen hinauf stehen sie minder schön , und gegen daS

Gebirge hinauf oft sehr gering , da sie daselbst über den
Winter , sowie durch Frühjahrsfröste gelitten haben . Auch
die Obstbäume , die zu Anfang der Blüthe einen überreichen
Ertrag versprachen , werden Manchen , der sich schon auf
einen Ueberfluß an Ob/iwein Rechnung machte , täuschen , da
die Mostbirnen durch die der Obstdlüthe so gefährlichen
Föhnwinde sehr gelitten haben . DaS Futter ist in Folge
der anhaltenden Hitze und Trockenheit sehr rar und theuer
und eine Folge hievon das Herabgehen der Vredvreise und
das für manche Haushaltung sehr fühlbare starke Steigen
der Butter - und Schmalzprerse . Sehr schön stehen bei uns
die Früchte , und namentlich die Sommersrüchte , welche auf
den noch rechtzeitig eingetretenen und durchdringenden Regen
sich wieder neu belebten und eine reichliche Ernte versprechen .
Die Fruchtpreise , die sich seit mehreren Wochen ziemlich
gleich blieben , werben deßhald auch bald wieder etwas herab¬
gehen . Auf dem letzten Ueberlinger Fruchtmarkte am 13 . d.
M . standen die Durchschnittsprciie auf 19 fl . 23 kr . Kernen ,
13 fl. 41 kr. Roggen , 5 fl . 51 kr. Haber , und 9 fl. 57 kr.
Gerste . Der -See steht in Folge des Schmelzens der unge¬
heuren Schneemassen in de» Schweizeralpen gegenwärtig
sehr hoch und wird wohl zum Schrecken manchen Seenach¬
bars noch den ganzen Monat hindurch ansteigen . Sollten
bei diesem hohen Wafferstand noch arge Stürme eintrcten ,
waS der Himmel verhüten möge , so würbe bei der Unbe -

schütztheit beö größten Theile des diesseitigen Seeufcrs . wie¬
der manches schöne Stück Reben und Feld in den Fluchen
des gefräßigen See ' S auf immer verschwinden .

Konstanz , 16 . Juni . ( Frbgr . Ztg . ) Unter dem Vorsitze
des eidgenössischen Kommissärs , Obersten Siegfried von Zo -

fingen fanden letzten Dienstag und Mittwoch die Verhand¬
lungen über die Dieffenhofer Brückenangelegenheit in diesem
Orte statt . Die Sache scheint einer Ausgleichung ganz nahe
zu sein . Das von der Schaffhauser Dampfschiffoerwaltung
vorgeschlagene Projekt der Erhöhung der Brücke wurde von
den Gemeindevertretern mit der Bedingung angenommen ,
daß Sachverständige die Ausführbarkeit und Unschädlichkeit
für die ganze Brücke erklären , was sicher zu erwarten steht .
Die Dampfschrffverwaltung hätte ungefähr 6000 Fr . dafür
aufzuwenden uns 9,000 Fr . würden als Entschädigung an
Diessenhofen bezahlt . Mtt diesem verhältnißmäßig kleinen
Opfer wird ein lästiges Hemwniß der Rheinschifffahrt zwi¬
schen hier und Schaffhausen beseitigt .

— Stuttgart , 18 . Juni . Vom Schwurgerichtshof in
Biberach wurde am Freitag nach fünftägiger Verhandlung
der ledige , 23jährige Taglöhner Johannes Wiest , ange¬
klagt , am 4 . Febr . d. I . den 17jährigen Reinhard Spahn ,
Schifferjunge des Fährmanns Breitdruck an der Fähre bei
Fellheim an der Iller , ermordet zu haben , zum Tod verur¬
theilt . Wiest hatte zwar sein Verbrechen noch selbst bis zu
seinem Austritt aus dem Gerichtssaal geleugnet und seinen
Kameraden Anton Hensle als den Thäter bezeichnet ; kaum
war er aber wieder im Gefängniß angekommen , so gestand er
seinem Bertheidiger seine That ein und erklärte den Anklage¬
akt für vollkommen richtig .

München , 17 . Juni . ( N . M . Z . ) Gestern ist I . Kön .
Hvh . die Grvßherzogin von Hessen hter eingetroffen und hat
heute Mittag ihre Reise nach Berchtesgaden fortgesetzt . —

Gestern Mittag starb dahier der Vorstand der kön. obersten
Baubehörde , Fr . I . v . Schirrlinger .

München , 18 . Juni . ( T . D . d. Fr . J .) ^ In Anbe¬

tracht der fortwährend hohen Futterpresse und der letzthin
gemachten Erfahrung der Möglichkeit der schnellen Bei -

schaffung von Zugpferden im Falle des Bedarfs ist der Ver¬

kauf der dienstuntauglichen Pferde der Kavalerieregimenter ,
sowie der theilweise Verkauf von Trainpferden angeordne »

worden .
* Mainz , 18 . Juni . Die Zeitungen bringen ausführ¬

liche Beschreibungen der Festlichkeiten der Bonifaziusfeier .
Sie bestehen in täglichen Pontifikalämtern der zahlreichen
hohen Prälaten , Predigten , Prozessionen , Beleuchtungen rc .
Jeden Tag kommen neue Prozessionen aus der nähern und

fernern Umgebung von Mainz an . Der Anblick der Stadt

ist ein ungemein belebter . Kürzlich hielt der Kardinal Fürst
Schwarzenberg für die österreichischen Truppen einen Feld -

GotteSdienst aus dem Schießplatz . Bei dem zu Ehren der
anwesenden Prälaten in dem großen Kasinosaale veranstalte¬
ten Festdiner brachte der großh . hessische Ministerpräsident ,
Hr . v. Dalwigk , einen Toast auf jene hohen Gäste und auf
den religiösen Glauben , als die sicherste Grundlage des
Staats - und Familienwohles , aus , ein Toast , der von dem

Fürsten Schwarzenberg würdig erwiebert wurde . Der
Kardinal verband damit einen Toast auf Mainz und seine
Bewohner .

x Koblenz , 18 . Juni . Ueber die Reise des Königs
nach unserer Provinz oder Schlesien ist noch Nichts entschie¬
den ; doch sind Nachrichten hrer eingetroffen , wonach der
Gesundheitszustand Sr . Majestät sich in der Weise ver¬
schlimmert hätte , daß von den Aerzten eine jede größere
Resse widerrathen worden sei. Auf Schloß Stolzenfels wird
indeß Wes in Stand gesetzt und dergestalt erhalten , daß
keine plötzliche Ankunft Hochocffelbcn Überraschen kann . —

Die Frau Prinzessin von Preußen , deren Abreise nach
Baden eben dieser Ungewißheit des königlichen Besuchs hal¬
ber noch nicht bestimmt ist , hat gestern das Schützenfest zu
Ehrendreitstein mit ihrer Gegenwart beehrt und dem Preis¬
schießen um 3 werthvolle , von ihr geschenkte Gegenstände
beigewohnt .

Gießen , 16 . Juni . Die Frequenz der hiesigen Uni¬
versität beträgt in diesem Semester rm Ganzen 366 Studi -
rende .

Oldenburg , 15 . Juni . Die großh . Badewirthschaft
auf der Insel Wangerooge ist in Folge der fortdauernden
Fortspülung des Jnscllanoes aufgegeben und die Badehäuser
und Wirthschaftsgebäude sollen zum Abbruch verkauft wer¬
den . Somit wirb denn unser bisher so rühmlich bekanntes
Seebad bald ein anderes Ansehen gewinne ». Ob aber der
Plan , die 370 Bewohner des Dorfes Wangerooge nach dem
Festlands üderzusiedeln , so bald gelingen wird , ist sehr zu be¬
zweifeln .

Hamburg , 15 . Juni . ( Fr . I .) Gestern wurden die in
Altona verhafteten englsschen Legionäre aus dem Arrest
entlassen , und , soweit sie Ausländer waren , über die Grenze
gebracht . Die beiden , der Beihilfe zur Werbung Beschuldig¬
ten sitzen » och . Die Pier verpusteten , oer Werbung Ver¬
dächtigen sollen zu 4 Wochen Zuchthaus verurtheilt worden
sein .

Berlin , 17 . Juni . Sämmtliche russische Legationen
sind angewiesen worben , Waooerpässe von Handwerker » nach
Rußland und Polen in eer Regel nicht zu visircn , und eine
Ausnahme nur »n denjenigen Fällen zu machen , in welchen
der das Visa Begehrende den Nachweis fuhren kann , baß er
bereits Arbeitsgelegenheit in Rußland oder Polen hat .

** Berlin , 18 . Juni . Dem „ Württ . Srsanz ." war
jüngst von Frankfurt geschrieben worden , die österreichische
Regierung beabsichtige , Hrn . v. Prokesch durch seinen
jetzigen Stellvertreter zu Frankfurt definitiv zu ersetzen .
Sie mache jedoch die Bedingung , baß oas preußische Kabi -
nct auch Hrn . v. BiSmark von Frankfurt zurückruse . ES
seien Verhandlungen hierüber im Gang . Die „ Preuß . Kor -
resp ." überläßt dem genannten Blaue die Verantwortlichkeit
für den österreichischen Theil seiner Nachrichten , bezeichnet
aber den preußischen , auf Hrn . v. BiSmark bezüglichen , als
„ vollkommen unbegründet " . — Die Telegraphenverbindung
zu Memel ist jetzt vollendet .

* Wien , 16 . Juni . Telegraphische Nachrichten stellen
bekanntlich die Anordnung der Armeereduklivn in allernächste
Aussicht . ( Bis jetzt muß sie noch nicht erfolgt sein , weil sonst
der Telegraph davon Kunde gebracht haben würde . D . R . )
Ein Wiener Korrespondent der ,) Fr . P .-Ztg ." behauptet ,
die Maßregel werde sich vorerst darauf beschränken , daß die
Stellung der Lrsatzmanisschaften unterbleibe und daß bei den
Jnfanterieregimemern der ungarischen und italieni¬
schen Armeen Beurlaubungen euurelen . Die Caores der
Regimenter bleiben unverändert und der Unterschied zwischen
dem Präsenzstande und dem Stande auf Kriegsfuß sei also
in wenigen Wochen durch Einberufung der Urlauber wieder
auszugleichen . Auf die tn Galizien und den an Rußland
grenzender , Ländern sta . ronirien Truppen soll diese Anord¬
nung kerne Anwendung finden , ebensowenig auf die in den
Fürstcnthümern aufgestellten uns enolich überhaupt
nicht auf die Kavalerie und Artillerie .

Wie « , 16 . Juni . Die Militärbevollmächtigten der
Westmächte , die Generale Lelang uno Crawforv , werden
noch längere Zeit hier verweilen . F . -Z .-M . Frhr . v. Heß
hat übrigens ak . dieselben die Einladung ergehen lassen , sich
Anfangs Juli in das Hauptquartier nach Lemberg zu begeben ,
mit dem Anfügen , daß bis zu dresem Zeitpunkte der Kaiser
die Inspektion der Truppen vollendet und in der Nähe von
Lemberg und Krakau Waffenübungen in größerem Maßstabe
ausführen zu lassen gedenkt . — Dre „ Wien . Ztg ." veröffent¬
licht den Auszug eines vom Bischof von Eomo unrerm
2 . Juni erlassenen Hirtenbriefes , welcher mehrere schwere
Differenzen zwischen dem katholischen Klerus und der Regie¬
rung des Kantons Tessin behandelt . Es wird der Letzteren



g<mj besonders zum Borwurf gemacht , daß sie die Priester
turch Strafen zwingen wolle, ihre geistliche Mission von der
weltlichen Gewalt anzunehmen , daß sie sonach in die Alter¬
native gestellt würden , entweder eine Apostasie am Katholi¬
zismus zu begehen , oder sich der Strenge der Gesetze zu
fügen . DaS Hirtenschreiben erwähnt nun , wie im Einver¬
nehmen mit dem Erzbischof von Mailand Protest gegen sol¬
ches Gebahren eingelegt wurde , und fordert die Diözesanen
und den Klerus , namentlich im Kanton Tessin, zur warmen ,
eifrigen Einhaltung der kirchlichen Satzungen auf .

* Wie « , 17. Juni . Am 13 . d., Bormittags 11 Uhr , ist
Se . Mas . der Kaiser in Lemberg angekommen und aufs
feierlichste empfangen worden . — Heute ist das Programm
für die in Wien abzuhaltende 32 . Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte erschienen. Dieselbe beginnt am
17. Sept . und endigt am 23 . Sept .

Italien.
Parts , 17. Juni . ( Fr . P .-Z .) Nach gründlicher Prü¬

fung unserer politischen Lage ist am letzten Mittwoch das
Anlehen in dem Staatsrache beschlossen worden . Das
letzte Anlehen ist zwar noch nicht erschöpft , und nicht aus
Geldnoth wird man zu dieser Maßregel schreiten ; da der
Krieg sich aber vielleicht in die Länge ziehen kann , und Er¬
eignisse, die man , ohne sie zu wünschen, doch vorauszusehen
vermag , die Westmächte zu umfassenden Kriegsoperationen
veranlassen dürften , so hielt man es für geratener , sich setzt
schon auf alle' Eventualitäten gefaßt zu machen , um sich in
dringenden Füßen nicht in Verlegenheit zu befinden. Die
Einen sprechen von 750 Millionen , die Andern von
einer Milliarde . Ich halte die erste Angabe für die
richtige. Die Effektuirung desselben wird wahrscheinlich auf
dieselbe Weise wie früher geschehen : man wird wieder zu
einem Nationalanlehen schreiten.

Paris , 17. Juni . Täglich hört man von neuen Arbeits¬
einstellungen in den großen Städten Frankreichs . Eine der
bedauerlichsten hat kürzlich in Bordeaux stattgefunden .
Dort hatten — wie man dem „ Schw . M ." schreibt — zuerst
die Schuster und hierauf die Bäcker die Arbeit eingestellt, um
eine Erhöhung ihres Lohnes zu erreichen ; aber einige ihrer
Abgesandten , welche sich an den Maire gewandt hatten , wur¬
den ziemlich schroff abgewiesen , nach einer andern Nachricht
verhaftet . Die Kunde davon veraalaßte eine Zusammenrot¬
tung . Die Truppen wurden in ihren Kasernen konsignirt ,
und ein Bataillon abgeschickt , um die Gesellen auseinander
zu treiben . Gewalt brauchte nicht angewandt zu werden .
Die Bäcker zerstreuten sich ; viele verließen die Stadt , um
nicht verhaftet za werden . Während der Nacht wurden etwa
200 Arbeiter eingedracht, aber bald wieder sreigelassen , da
sie zu arbeiten versprachen . Seitdem haben die Zimmerleute
die Arbeit eingestellt. — In Nantes und Lyon hat die
Theuerung ähnliche Umtriebe hervorgerufen .

** Paris , 18. Juni . Der Kaiser hat gestern wieder
mehrere ausländische Kommissäre der Industrieausstellung
empfangen . Für alte , schwache , und kränkliche Besucher
sind kleine Rollwagen eingerichtet worden , mittelst deren sie
gegen eine mäßige Taxe zu allen Thcilen der Ausstellung ge¬
langen können. — Neben der italienischen Schauspielertruppe ,
die, ihre wirklich bedeutenden Erfolge besonders der Mad .
Ristori , einer Art italienischer Rachel , verdankt , hat setzt
auch eine englische Gesellschaft ihre Vorstellungen eröffnet .
Man gab den „Macbeth " . Das Publikum nahm die Dar¬
stellung günstig auf , weniger der Schauspieler wegen , die
viel zu wünschen übrig lassen , als weil es Engländer sind .
— Das Anleihen der Stadt Paris ist mit bestem Erfolge von
Statten gegangen . Es beträgt 60 Millionen . Darauf
sollen 121 Millionen gezeichnet worden sein , und viele Ein¬
lagelustige mußten außerdem noch zurückgehen, weil sie nach
dem Schluß der Subskription ankamen . — Die Maßregeln
der Regierung gegen die karlistischen Umtriebe dauern fort .
Neuerdings wurden 7 spanische Generale internirt , mehrere

Verhaftungen in Paris vorgenommen , und eine Bande von
54 Mann mit Kriegsmaterial an der spanischen Grenze auf¬
gehoben. Cabrera , der sich in London befindet, soll von der
englischen Regierung verwarnt worden sein, sich ja in Nichts
zu mischen . — Nach der „ Köln . Ztg ." wäre der Vertrag
zwischen der Regierung und der Zevtralbahn ( Morny und
Rothschild ) wegen der Konzession der pyrenäischen Eisenbahn
bereits unterzeichnet . Aus der Krimm mangeln neuere
Nachrichten gänzlich. — Die Baisse dauert an der Börse in
überraschender Weise fort . Die Dreiprozentige ist heute
abermals um mehr als einen Franken gewichen. Sie stand
schließlich 67 .30 ; 4V,proz . 93 .25 .

Belgien .
Brüssel , 16. Juni . ( Köln . Ztg .) Das vielbesprochene

„ Journal du Nord " scheint endlich nach unzähligen Wechsel¬
fällen in unserem preßfreiheitlichen Lande eine Stätte ge¬funden zu haben und wird am 1 . Juli in Brüssel seine erste
Nummer herauSgeben .

Karlsruhe, 19. Juni. (Der hiestgeKnnstverein .)
Es sind bereits 37 Jahre , als die erste Kunstausstellung in Karls¬
ruhe stattfand . Damals war die deutsche Kiinstlerschaft an Zahl
noch gering , so daß die ersten Ausstellungen ungefähr 50 Oelgemälde
außer den Aquarellen , Zeichnungen , Kupferstichen , und Lithogra¬
phien zählten .

Der verstorbene Kaufmann Salvini , als Kunstfreund und Besitzer
einer Kunstsammlung in Karlsruhe bekannt , kam auf die Idee , einen
Kunstverein zu gründen , durch dessen Ankäufe von Kunstwerken
talentvolle junge Künstler aufgemuntert und unterstützt , und der
Sinn für Kunst geweckt werden sollte . Sie fand alsbald Anklang, '
zumal Se . Königl . Hoheit der höchstselige Großherzog Leopold im
Jahre 18l8 als Protektor an dir Spitze des Vereines trat » dessen
Leitung die damaligen bedeutenden Künstler C . Kunß , Haldenwang ,
Frommel , und Weiubrenner übernahmen . Die Zahl der Mitglie¬
der, die au « allen Theilen drS Landes beitraten , wuchs schnell heran ,
und damit war der erste und jetzt ält e ste Kunstverein Deutsch¬
lands gegründet .

Dem Vereine folgten später ähnliche au andern Orten ; ihre Tä¬
tigkeit , wozu namentlich auch dir veranstalteten Ausstellungen gehö¬
ren , hat besonders auf die badischen Künstler anregend gewirkt .
ES haben sich viele und bedeutende Kunsttalente aufgrschwungen ,
deren Namen zum Theil weit über die Grenzen unseres engern Va¬
terlandes und mitunter selbst über die deutschen Grenzen hinaus klingt .
Wir wollen nur folgende herauShrben : In der kirchlichen Male¬
rs « i : Dürr , Marie Eüenrieder , Endres , Fasel , A. Graste , Koop -
mann ; in derH istorie : Artaria , Deurer , Dittenberger , Feuer¬
bach, Götzenberger , A. Gräfle , Schulz , Bischer ; in der S ch l ach¬
tenmaleret : Dietz , Hauser , Kaiser , Simon ; im Genre :
Amalie Benfinger , Frank , I . Grund , Kirner , F . Moßbrugger , G .
Nehrlich , Pecht , L. Reich , Weller , L . Winterhalter ; in der Ar ch i -
tekturmalerei : A. v . Bayer , Dünkel , Pozzi ; in der Lan d -
s ch a ft < m a l er ei : Döll , Eckert, ' Fohr , E . FricS , W . und B .
Fries , Frommel , Hemlein , HelmSdvrf , Köbel , I . Moßbrugger , I .
Orth , Reinhard , C . und L. Rottmann , Schweinsurih , Verhas ,
Würthle ; tn der L. - t , r » aler et : Tderle , Frep , R . Kuntz , Ri¬
chard , Rour ; in der Blumen - und Früchtemalerei :
Epp , Gruber , Amalie Kärcher , Mendel , Jda Müller : in der Por¬
trätmaler » ! : Bäumgärtner , Coblitz , Friedmann , Fritz , I .
Grund , Heinemann , Hetz , R . v . Herzer , Hoefle , L. Hofmeister ,
Kachel , Anna v . Kettennaker , Lang , Morgenroth , G . Nehrlich , Ober¬
müller , B . Orth , Pfann , Sachs , Spelter , Velten , Wagner , I . We¬
ber , Weiffer , beide Winterhalter ; in der Bildhauerei : Bal -
bach, E . und F . Eckert, Ehrhardt , Fechtig , Glänz , Lotsch, Löve ,
Meierhuber , H . Müller , Raufer , L . Reich , Schlegel ; in derKupfer -
stecherci : Abresch , C Frommel , Heßlöhl , C. und L . Hofmeister ,
W . Lang , Lindemann - Frommel , A. Müller , Rudolf , C. u . E . Schü¬
ler , Thümling , Weber , Worms . Auf den Reichthum dieser künst¬
lerischen Namen darf fürwahr unser badische « Land stolz sein .

Allerdings konnte die Kunst nur so gedeihen unter dem Schutze ,
welcher ihr von oben zu Theil geworden ist . Was von dem in Gott

ruhenden Troßherzog Leopold begonnen worden , wird bekanntlich
von Sr . Köntgl . Hoheit dem Regenten zu größerem und er¬
höhtem Aufschwung weiter gefördert . Höchstdemselben verdankt die
Knust die kräftigste Unterstützung , dir sich nach allen Seiten offen¬
bart . Auch hat der kunstsinnige Fürst eine Schule in der Residenz
gegründet , die zum Aufstreben junger Talente und zur Förderung
oer Kunst überhaupt zu . den schönsten Erwartungen berechtigt . Dat
Großherzogthum Baden zählt drei Kunstvereinr , in Karlsruhe ,
Mannheim , und Freiburg , die in ihrem Streben Hand in Hand
gehen , und zwar mit einem Erfolg , dessen sich kaum rin andere »
Land von derselben Größe rühmen kann. Möchten di » Zeitverhält -
ntffe sich so gestalten , daß diese « Streben immer reichlichere
Früchte trägt .

Karlsruher Wochenschau . Mittwoch , 20. Juni : Troßh .
Lunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgen « von 11 bi « 1 Uhr , und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Ausstellung : Oelgemälde : « a»-
rische Gebirgslandschaft , von Hofmaler Fohr in Baden ; Berggeist
Rübezahl , von demselben . Aquarelle : Der Sängerstreit auf der
Wartburg , von M . v . Schwindt ; Rom , von Lindemann - Frommel ia
Paris ; der Tempel von Segest ; 7 Studien von dem verstorbenen
Hofmaler E . FrieS . Zeichnungen .: DaS Kloster des heiligen Bene¬
dikt ( Bcnedetto ) im Sabiner Gebirges Kohlenzeichnung , von Di¬
rektor Frommel ; Waldlanvschaft im Sabiner Gebirge , von dem¬
selben ; AuSgang aus dem Walde , von demselben ; Parthie an der
Alp , nebst Radirung desselben Gegenstandes , von demselben . Litho¬
graphien : Lpporte , gemalt von Nerlag , lilhographirt von Ptrodon ;'laut besu , von demselben . Radirungen : 50 Blatt Ridinger 'S
Jagdstücke , als weitere Folge des Werkes . Großh . Fasanerie ,
dem Publikum geöffnet von 4 bis 5 Uhr Nachmittags , mit Ein¬
laßkarten , welche auf dem großh . Hofforstamte Mittwoch Vormit¬
tag von 11 bis 12 Uhr zu erhalten find. Museum : Im Gesell -
schaftSgarten Harmoniemufik Abends von 6 — 9 Uhr ; für Mitglieder
und Fremde . — Donnerstag , 2l . : Großh . Naturalienkabinrt ,
dem Publikum geöffnet Morgen « von 10 bis 12 Uhr, und Nachmit¬
tags von 2 bis 4 Uhr . Großh . Hoftheater , neu einftuvirt : » Iphi¬
genie auf TaurtS ", Schauspiel in 5 Akten, von Göthe . Fräul . Scher -
zer : „Iphigenie ", als letzte Gastrolle . — Freitag , 22 . : Im großh .
botanischen Garten find die Pflanzenhäuser dem Publikum geöffnet
Morgen - von 9 dis il Uhr - und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr .
Zutritt zum Thurme des großh . Schlosse « ( bekannt durch anziehende
Aussicht auf die Stadt und Umgebung ) Nachmittags von 4 bi «
6 Uhr . — Sonntag , 24 . : Großh . Kunfthalle , dem Publikum
geöffnet Morgens von 11 bi« 1 Uhr, und Nachmittag « von 2 bi «
4 Uhr . Kunstverein , geöffnet seinen Mitgliedern und Fremden ,
Morgens von 10 bis 1 Uhr. Großh . Hoftheater : „Da - Versprechen
hinter 'm Herd " . Hierauf : Der Freiherr als Wildschütz " , eine Szene
aus den österreichischen Alpen mit Rationalgesängen , von A . Bau¬
mann ) Musik von A. Stein . Zum Schluß : Divertissement .

Neueste Post .

Danzig , Sonntag , 17. Juni , Abends. ( Tel . Dep .) Der
englische Dampfer „Koffack" ist hier eingetroffen. Derselbe
verließ die Flotte der Alliirten am 13. d. vor Kronstadt , und
bringt einen englischen Kurier bezüglich der von den Russen
in Hango erschoffenrnenglischen Mannschaften auf dem Boote
des „Kossack" . Mau glaubt , daß die Flotte am 14. d. ad-
segeln würde . Sonst nichts Neues .

* Lt . Petersburg . 12. Juni . Der „Ruff . Jnval ."
bringt einen Detailbericht über die Vorfälle bei Taganrog .
Wir werden darauf zurückkommen .

Paris , Sonntag , 17. Juni . ( Tel . Dep .) Man ver¬
sichert , daß die Königin von England zum 13. August nach
Paris kommen werde. Die Kaiserin reist künftigen Don¬
nerstag in die Bäder nach Eaur bonnes.

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kroenlein .

A L .436 . Karlsruhe . Heute , kurz
«^ » nach Mitternacht , starb unsere liebe

Mutter und Schwiegermutter , Groß -
MM^ . und Urgroßmutter , die Wiitwc des
Regimentearzts Spörin , in ihrem 78. Le,
benssahre .

Von diesem für uns so schmerzlichen Ver¬
lust setzen wir Freunde und Bekannte tiefbe¬
wegt in Kenntniß und bitten um stille Theil -
nahme .

Karlsruhe , den l8 . Juni 1855 .
Die Hi nterbliebenen .

0 .44 ». In ver 1K . Braurt 'sch«» Hosbuchhartb -
luntz in Karlsruhe ni zu haben:

Alexander von gumboldt
's

Reise » iu > europäiscycn und astati¬
schen Rußland ; Ite Lieferung .

Erscheint in «- lO Ltefcrunqen ä 18 kr.
0 300 . (2) 2 . In der « ä» e-« « »»' scden Uok-

ducdlmndlung in ist so eben er -
setüenen und in allen Suebkanälungen ru baden :

Die

ries
6l'088ti6l 'r0Kchvl»8 vaäell,

desrbettet
vou

I . Eh . DSU ,
xrossd . dsäisckem Uokrsld und Professor ,

Vorstand Ser grossb . llokbibiiotdeb .
» I « vrstes Blekt vl -

«tes E » r « 88l » erL « ßss-

Für die Abnehmer des ganzen Werkes :
Preis 36 kr. , — einzeln : Preis 54 kr.

0 . 418 . (2) 2 . Bei RrVtru in KarVsruhr und
St . yper « r »dvrL erscheint in den er» en Tagen
des Monats Juli :
Das lithographirte Brustbild Sr . M .

- es Kaisers Alexander II ,
nach dem Leben gemalt von dem
berühmten Künstler W . Hau .
Preis 2 fl . 42 kr.

Dieses ist vaS einzige nach der Natur ge¬
zeichnete Portrait Sr . Majestät , welches bis dato
erschienen ist , und wirv mit des Kaiser « Allerhöch¬
ster Genehmigung herausgegeben .

0 . 434 . ( 2) 1. L a h r im Breisgau .

Schläuche -Fabrik
von

Friedrich Lindenlaub
in Lahr im Breisgau .

Ich empfehle wich mit meinen seldsterfundenen ,
waffervichten , hänfenen Schläuchen neuer Art , die
ihrer Wohlfeilheit , Dauer und Biegsamkeit wegen
sich eine « großen Absätze « in die Schweiz , Frank¬
reich , Rheinpreußen und Holland zu erfreuen haben ,
und hauptsächlich zu Feuerspritzen uud in Bier¬
brauereien U. s . w . anwendbar find ; auch empfehle
ich mich mit verschiedenen Qualitäten leinener
Feuereimer .

. 0 .437 . Karlsruhe .
Gasthof - Verkauf"

77 ^ »? ! oder

Verpachtung .
In einer größern Stadt de<

GroßherzogthumS Baden im Mittelrheinkreise ist
ein Gasthof ersten Range « , mit eingerichteten Zim¬
mern und Speisesaal , Stallung , Remise , großem
Keller und Garten rc . unter sehr vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen , oder auf eine Reihe

von Jahren zu verpachten . Wegen der großen
Räumlichkeiten eignet sich dieses Anwesen zu jeder
beliebigen industriellen Unternehmung , welche da¬
mit in Verbindung gebracht werden könnte , insbe¬
sondere Bierbrauerei rc. Dieses Bestandgut kann
in Bälde abgetreten werden . Nähere Auskunft er -
theilt auf portofreie Anfrage das öffentliche Kom -
mssions - nnd Geschäfts -Bureau von H . Schreiber
in Karlsruhe , Kascrnenftraße Nr . 7 .

0 .388 . (3) 2. RippolvSau .

tteisegetegenheit .

WM

Auf meine , im Monat Mai angezeigte Bad -
eröffnunq bringe ich hiemit den verehrten Reisen¬
den und Badegästen zur Nachricht , daß mit dem
15 . d. M . der Eilwagen von Appenweier durch das
Renchthal über den Kniebis , und der Ktnzigthaler
Post »OmnibuS von Offenburg täglich , nebst einem
wöchentlich dreimaligen Eilwagen von Freuden¬
stadt bis hieher und zurück ins Leben treten . Die
Kurszeiten find folgende :

Zwischen Appenweier und Rippoldsau r
Abfahrt von Appenweier um 2 Uhr 40 Minuten

Nachmittags , nach Ankunft der Etsenbahn -
züge V. u . VIII . ,

zurück nach Appenweier um 7 >/z Uhr Morgens
zum Anschlüsse an die Eisenbahnzüge V. u . Vlll .

Zwischen Offenburg und Rippoldsaur
Abfahrt von Offenburg um 10 Uhr 40 Minuten

Vormittag « , nach Ankunft der Eisenbahnzüge
IU » . -f u . Vl . ch,

zurück nach Offrnburg um 6 Uhr 45 Minuten Mor¬
gens zum Anschluss « - u die Eisenbahnzüge
V. u. VIII ,

Zwischen Freudenstadt und RippotdSau
am Sonntag , Mittwoch und Freitag :

Abfahrt von Freudenstadt um 6>/r Uhr Morgens ,zurück nach Freubenstadt um 6 Uhr 10 Minuten
Abend « .

RippolvSau , im Juni 1855 .
Fritz Göringer ,

_ _ Badeigenthümer .
0 .366 . ( 2) 2 . Perrenalb zwischen Wild -

bad und Baden .

GMofzum Ochsen.
, vielen Freunden des

reizend gelegenen Herrenald
und sonstigen hier durchrei¬
senden Fremden empfiehlt den
von Aller « her renommirten »
nun neu eingerichteten

Gasthof zum Ochsen ,
unter Zusicherung billiger und aufmerksamer Be¬
dienung , mit demBemerken , daß insbesondere auch
für gute Küche und gute Betten gesorgt ist.

Der neue Sesitzrr
Z . Seufer .

0 .287 . (3) 3. Etzenroth .
Grasversteigerung .

Montag , den 25 . , und Dienstag , den 26 .
Junid . I . läßt Herr Geheimer Finanzrath Ehr -
mann aus Karlsruhe den diesjährigen Heu - und
OehmdgraS -ErwachS von seinen Wiesen im Alb -
thal in ohngefähr 140 Loosen an den Meistbieten¬
den versteigern , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken einqeladen werden , daß die Zusammenkunft
den ersten Tag Morgen « 8 Uhr am Rennersteg , und
Nachmittags 5 Uhr am HirschwirthShau « in Etzen -
roth . sodann den 26 ., Vormittag «, zur Vorzeigung
der Loose im Spielberger Thal , und Nachmittags
l Ubr zur Versteigerung auf dem Tertrudrnhof
stattsindet .

Etzenroth , den >1- Juni 1855 .
Joseph Reiser , Altbürgermeister .



0 .329. (8)6 . KarlSrube . -

Außerordentliche
Erlra-VorflettunF.

Der Anfang ist um 7« 8 Uhr. Die Programme werden an dem Ein-
aana um 2 kr. verkauft . _ Karl Kn»e , Direktor .

L. 80 l . (6)6 . Mannheim . .

Nhein-Dampsschlfffahrt .
Kölnisch- u. Düffel - ^ dorser Gesellschaft

Von Mannheim vom 14 . Juni an :
täglich 4' / , Uhr Morgens nach ESln -Düffeldorf -Rotterdam ,

Montags und Donnerstags nach London ;
täglich 7 Uhr Morgens nach Cöln , im Anschluß an die Züge von Co ln nach Belgien » . Berlin ;
von Mainz täglich 7 und 9 Morgens nach Cöln - Rotterdam ,

„ 11 Morgens 12' /», 2 Nachmittags nach Coln ,
„ 3»/» Abends nach Coblenz .

Mannheim, im Juni 1855. D »e Agentschaft
SL Aevö-Lttd.

0 .354. (5)3 . Karlsruhe .
Leihhaus - Pfänder - Versteigerung.

In dem LeihhauS -Bureau werden versteigert ,
Mittwoch , den 20 . Juni d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr :
Goldene und silberne Taschenuhren mit und
ohne Repetirwerk, silberne Eß - und Kaffee¬
löffel, Ohr - und Fingerringe, Brochen , Vor¬
stecknadeln, Reißzeuge,c . ;

Donnerstag , den 21 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Ober - und Unterbetten , Pfulben , Kiffen,
Garn , Schuhe, Stiefel , Zinngeschirr , Bügel¬
eisen, Regenschirme rc . ;

Freitag , den 22 . Juni d . I ,
Nachmittags 2 Uhr :

Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch , Kattun
und sonstige Ellenwaaren.

Karlsruhe, den 15. Juni 1855.
L . Weed er .

0 .432. (3) 1. Knittlingen .

.Verkauf des Störr-
mühle-Gutes.

Wegen Wohnortsveränderung hat sich der Unter¬
zeichnete entschlossen, seine Liegenschaft, bestehend
ln circa 40 bis 45 Morgen Acker und Wiesen guter
Qualität und ziemlich arrondirt , nebst den erfor¬
derlichen Gebäulichkeiten , nämlich einem 80^ langen
Wohnhaus mit 6 ineinandergehenden Zimmern,
nebst Küche und Speisekammer, mit Realwirth «
schaftSgerechtigkeit , einer neu eingerichteten Bier¬
brauerei mit laufendemBrunnen , einer zweistöcki¬
gen Scheuer mit 2 Bärn , einem doppelten Stall
nebst Futterkammer und Heuboden , um billigen
Preis zu verkaufen .

Die Gebäulichkeiten find neu , das Wohnhaus ist
auf 3 Seiten mit Gärten umgeben , >/r Stunde von
der EisenbahnstationBretten entfernt.

DaS ganze Anwesen , welches einen schönen und
angenehmen Landsitz darbietet , kann sogleich be¬
zogen werden , und auf Verlangen können auch
sämmtliche Geräthschaften, nebst Vieh und Ge¬
schirr mit in den Kauf gegeben werden .

Das Anwesen würde auch zu einer Fabrik sehr
geeignet sein.

Liebhaber sind auf den Peter - und PaulS - Feier-
tag , den 29 . d. M ., Mittags 1 Uhr, in meine Woh¬
nung etngeladen .

Christoph Feuchter.
0 . 186. (2)2 . Durlach .

Ute Wirthshaus -Ver -
fteigerung.

_ Auf Befehl des Gerichtes wer¬
den folgende Liegenschaften des Christoph Wilhelm
Bull , TraubenwirthS von Durlach, im hiesigen
RathhauS am

Freitag , den 22. Juni 1855 , Nachm . 2 Uhr,
versteigert und um jeden Preis zugeschlagen werden .

Gemarkung Durlach . Weithin
Gulden.

1) DaSzweistöckigeHauSmitdemReal-
rechte der Straußwirthschaft zur
„Traube " , in der Hauptstraße zu
Durlach, Nr . 3, einers . Friedrich Bä¬
rin , Kaufmann, anders. Joseph Hoch -
stetter , Metzger, . . . 6500

2) EineScheuer mit Stallung und HauS -
gärtchen in der Mühlstraße dahier,
Nr . 13 , einerseits Ludwig Leyerle,
anderseits Friedrich Märker, . . . 1000

Gesammtwerth: 7500 .
Durlach , den 26. Mai 1855.

Großh. Notar :
K r a t t.

0 .385. (3)2. Offenbar g. -
Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche an die Lerlaffenschaft
des verstorbenen Rechtsanwalts Friedrich Rettig
dahier irgend welche Ansprüche zu machen, und die¬
selben anläßlich der Vermögensaufnahme noch nicht
geltend gemacht haben , werden in Folge gericht¬
lichen Auftrags hiemit veranlaßt , solche inner¬
halb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten anzu¬
melden .

Offenburg, den 15. Juni 1855.
Registrator Jfemantt

als gerichtlich bestellter Erbpflege ».
0 .414. s3 ^2. Neckarsulm . ( Steckbrief .)t^ tge Dienstknecht Johann Friedrich Köhler

von Widdern >st wegen Diebstahls in Untersuchung
zu ziehen ; derselbe hat sich jedoch schon im April d .
I . gefluchtet , weßhalb die betr . Behörden ersucht
werden , ihn auf Betreten wohlverwahrt bieder ein-
liefern zu lassen.

Gestaltsbezeichnung : Alter , ca . 36 Jahre ;Statur , untersetzt ; Größe, 5 ' 5" ; Haare , blond ;
Gesicht, länglich ; Gesichtsfarbe blaß. Besondere
Kennzeichen : stottert.

Den 16. Juni 1855.
Königl. württ . OberamtSgericht.

G - Akt . Steeb .

0 .412. Nr . 22,878 . Bühl . ( Erkenntntß .)
Da sich Bierbrauer Johann Konrad von hier
auf die an ihn ergangene Aufforderung nicht ge¬
stellt hat, so wird derselbe , unter Verfällung in die
Untersuchungskosten , des badischen Staats - und
damit auch des Gemeindebürgerrechts für ver¬
lustig erklärt , und der gesetzliche Abzug von 3 "/o
seines ausgeführtcn Vermögens angeordnet.

Bühl , den 14 . Juni 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t t g l e r .
vät . I . Laur .

0 .403 . Nr . >8,984 . Lahr . ( Erkenntntß .)
Joseph Weber von Schuttcrthal ist der Auf¬
forderung vom 30. Dezember v . I . nicht nachgekom¬
men und wird daher des Staatsbürgerrechjs ver¬
lustig erklärt und in eine der grosh. Staatskasse
zufallende Strafe von drei Prozent seines Ver¬
mögens , sowie in die Kosten verfällt.

Lahr , am 12 Juni 1855.
Groß- , bad . Oberamt.

A . Wtelandt .
0 .435 . Nr . 5953 . RheinbischosSheim . ( Er -

kcnniniß .) Friedrich Volk von Freiste« hat sich
auf die Ausfordcrpngvom 2. April v . I . nicht ge¬
stellt ; — er wird daher des Staats « und Ortsbür¬
gerrechts sür verlustig erklärt und in die gesetzliche
Vermögensstrase von 3 und in die Kosten ver¬
fällt. — RheinbischofSheim , den 12 . Juni 1855. —
Großh. bad . Bezirksamt. Erter .

0 .565 . (2) 2. Ar . 16,528.' Säckingen . ( Straf -
erkenntntß .) Da der Rekrut Hermann Gers -
bach von VickartSmühle , Gemeinde Vlllaringen,
der diesseitige » Auflage vom 7 . April d . I . bisher
nicht genügt hat, so wird er als Refraktär des
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in bi«
gesetzliche Strafe von 800 fl. , sowie in die Kosten
verfällt.

Säckingen , den 11 . Juni 1855 .
Großh. bad . Bezirksamt.

L e l b e r.
0 .387. (2)2. Nr . 18,612 . Lörrach . ( Arrest -

Verfügung und Vorladung .) Advokat Schil¬
ling dahier hat Namens deS Spediteurs I . Nonn
in Haltingen eine Arrestanlage gegen Louis Mey -
rat und Emil Meprat aus der Schweiz dahier
eingereicht unv dieselbe durch folgende Thatsachen
begründet : Am 4 . Juni 1854 habe der Beklagte
LoutS Meprar den Klägern in Hallingen eine
Kiste ober einen Koffer mit zum Verkauf in Ham¬
burg bestimmten Taschenuhren , L . 51. gezeichnet,
von 46 Pfund Gewicht , übergeben , um sie nach
Hamburg an die Kommissionäre Riedel und
V olkmann zu senden , damit diese sie dort gegen
Erstattung des von den Klägern an Louis Mep «
rat geleistete» Vorschusses von 3000 Francs und
der darauf haftenden wettern Auslagen zur Ver¬
fügung des Beklagten halten. Die Beklagten ha¬
ben diese Kiste , welche sich gegenwärtig wieder in
Hallingen befindet , bisher weder in Empfang ge¬
nommen , noch den Klägern den geleisteten Vorschuß
und Auslagen, im Betrage von t 554 fl. 27 kr. nebst
6 "/ö Zinsen , zurückerstattet , und dieselben befinden
sich nun auf flüchtigem Fuße. Die klägerischen An¬
sprüche find durch mehrere von Louts und Emil
Meprat ausgestellte Urkunden bescheinigt .

Nach Antrag des klägerischen Anwalts ergeht
Bes ch luß :

1) Wird auf die im Besitze der Kläger befindliche
Uhrenktste hiermit Beschlag verfügt, und werden
die Kläger ermächtigt, diese Kiste bis auf weitere
Verfügung zurückzudehaltea .

2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arre¬
stes auf '

Mittwoch , den 11 . Juli , früh 10 Uhr ,
anberaumt , wozu die Beklagten vorgeladen wer¬
den, mit der Auflage , sich zum Beweise ihrer that-
sächlichen Behauptungen vorzuberciten und die
ihnen zu Gebot stehenden Urkunden mitzubringen,
bei Vermeidung deS gesetzlichen RechtSnachtheils .

Zugleich wird denselben ausgegeden , bis zur
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber Zu
bestellen, widrigenfalls alle weitern Ver,ügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie den Beklagten eröffnet ober eingehändigt
wären , nur an die GertchtStafel angeschlagen
würden .

Lörrach , den 13 . Juni 1855 .
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t.
0 .416 . (3) 1. Nr . 17,941. Freiburg . ( Be -

kanntmachung .) Die großh . Staatskasse hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft des am 10 . Januar d . I . ohne bekannte
Erden dahier verstorbenen Invaliden und Musikers
Philipp Walter von Krakau gebeten .

Näher Berechtigte haben binnen vier Wochen
ihre Einsprachen hier geltend zu machen, widrigen¬
falls dem Gesuche stattgegeben wird.

Freiburg, den 11 . Juni 1855 .
Großh. dav . Stadtamt .

F e p erl i n .
rät . Frey .

0 .415. (3) 1. Nr . 17,942. Freiburg . ( Be -
kanntmachung .) Die großh . Staatskasse hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬

senschaft der am 17 . Januar d . I . ohne bekannte
Erben verstorbenen Marie Kern von Obersimons-
walv gebeten . Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch find binnen vier Wochen dahier geltend
zu machen , widrigenfalls demselben stattgegeben
wird.

Freiburg, den 1l . Juni 1855.
Großh. bad . Sradtamt .

F e p e r l i n .
vät. Frep .

0 . 433. O .A.Nr . 19,677 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung .) Ernst Karst , Bürger und Laud -
wirth von hier , hat sich heimlich im Jahr 1836 ent¬
fernt , ohne bisher Nachricht von sich zu geben .

Man fordert ihn daher hiemit auf , binnen
eines JahreS über seinen Aufenthalt sichere Nach¬
richten anher gelangen zu lassen, widrigenfalls er
sür verschollen erklärt und sein ihm anerfalleneS
Vermögen seinen Verwandten auf deren Antrag in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Pforzheim, den 14. Juni 1855.
Großh. bad . Oderamt .

F e ch t.
0 .426. (2) 1. Nr . 12,798 . TauberbischofS -

hcjm . ( Aufforderung .) Die durch letztwil¬
lige Verfügung zur Erbschaft des verstorbenen Mi¬
chael Amon Berberich m Gisfigheim berufene
Ehefrau des Fz . Dietz hat auf diese Erbschaft ver¬
zichtet , uud darauf die Wittwe deS Michael Anion
Berberich gebeten , sie tn Besitz und Gewähr die¬
ser Erbschaft zu setzen .

Dje etwaigen Erben werden hievon mit dem An¬
fügen in Kenntniß gesetzt, daß sie ihre Ansprüche
innerhalb 4 Wochen anher geltend zu machen

TauberbischofSheim , den 12 . Juni 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Rieder .
0 .345 . (3) 2 . Nr . 16,952. Mannheim . ( Auf -

forderung . ) Der hiesige Bürger und Wirth
Franz LaverAnkenbrand hat um Einweisung in
Besitz un« Gewähr des Nachlasses seiner verstorbe¬
nen Ehefrau, Anna Maria , geb. Htld , gebeten .
Etwaige Einwendungen gegen die Verabfolgung
des Nachlasses sind binnen zwei Monaten bei
Ausschlußvermeidrn dahier vorzubringcn.

Mannheim, den 11 . Juni 1855.
Großh. bad . Stabtamt .

Stephani .
0 .359. ( 3)2 . Nr . 24,230 . Heidelberg . ( Auf¬

forderung .) Nachdem die gesetzlichen Erben deL
verstorbenen Bürgers unv WeingärtnerS Georg
Heinrich G ießlcr von hier auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben , hat die Wittwe desselben um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nachlasses gebeten .

Rach Ansicht des L .R .S . 770 werden etwaige
näher Berechtigte aufgesoreert, binnen 6 Wo¬
chen ihre Einwendungen gegen dieses Gesuch gel¬
tend zu machen , widrigenfalls demselben stattge -
gcben würde.

Heidelberg , am 12. Juni 1855.
Großh. bad . Oberamt .

K a h .
vät. Haas .

0 .402 . Nr . 3335. Wiesloch . (Erdvorla -
d ung .) Die Ehefrau des Bürgers unv Taglöhners
Michael Hetz el , Kaiharina, geborneWeiß , von
Schatthausen, welche mit ihrem Manne bereits im
Jahr 1818 nach Polen auögewandert, ist zur Erb¬
schaft ihrer am 1. Mai d> I . verstorbenen Schwester ,
Maurer Johann Adam Bürkel ' S Ehefrau , Anna
Elisabeth« Weiß von Schatthausen , mttderufen.
Da deren jetziger Aufenthalt , indem seit langer
Zeit keine Nachricht mehr von ihr einging , dahier
unbekannt ist , so wird dieselbe , oder im Fall sie
nicht mehr lebt, deren eheliche Nachkommen , hier¬
mit des Ansügens zur Erbtheilung öffentlich aus -
gefordcrt, sich binnen drei Monaten , von heute
an , dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigenzugethetlt werden wird, denen
sie zukäme , wenn die Vorgelavenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

WieSloch, den 16 . Juni 1855.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

M . Dörflinger .
0 .389. Nr. >8i7 . Kork . (Erbvorladung .)

Georg Engelhard , gewesener Bürger und Tag¬
löhner von Dorf Kehl , lst am 19. Juni 1854 ohne
Hinterlassung von Ahnen oder Abkömmlingen , und
ohne über sein Vermögen von ungefähr 40 fl . letzt-
wlUig verfügt zu haben , ledigen Standes gestorben .

Die gesetzlich nächsten Erben konnten bis jetzt
nur auf der mütterlichen Seite auSgemittelt wer¬
den, während auf der väterlichen Seite keine Ver¬
wandte bekannt sind .

Letztere werden daher hiermit aufgesordert, bin¬
nen drei Monaten ihre Erbrechte dahier geltend
zu machen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
den nächsten Verwandten mütterlicherseits zuge-
theilt würde.

Kork, am 13 . Juni 1855.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

Fr . Katz .
0 .399. (2) 1. Nr . 2175 . Achern. ( Erbvor¬

ladung .) Magdalene Bogt von Oberachern und
Georg Vogt , Bürger von Waldprechtsweier, wel¬
che vor mehreren Jahren sich von Hause entfernten
mid seither von ihrem Aufenthalt ooer Dasein keine
Nachrzcht mehr gaben , find zur Erbschaft iorer am
12 . März 1855 gestorbenen Tante Elisabeths Bogt
von Oberachern berufen . Dieselben werden nun
zur Theilung mit Frist von 3 Monaten unter dem
Bedeuten vorgeladen , daß im Nichtanmeldungs¬
falle die Erbschaft lediglich Jenen zugelheilt werde ,
welchen solche zukäme , wenn die Vorgelavenen zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten.

Achern, den 15. Juni 1855 .
Großh. bad . AmtSrevisorat.

8 a u g .
0 .410. (2 ) 1. Nr . 2625 . Gernsbach . ( Erb -

vorladung .) Wilhelm und Jakob Lehmann von
Staufenberg find zur Erbtheilung ihres Bruders
Karl Lehmann von da berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wer¬
den dieselben hiermit aufgefordert, sich zur Em -
pfaygnahmeihrrS ErbtheilS

innerhalb drei Monaten
vor der TheilungSbehördezu melden , widrigenfalls
derselbe lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen er zukäme , wenn die Vorgeladenenzur Zeit
des ErdanfaUS nicht mehr am Leben gewesen wären.

Gernsbach , drn 16 . Junt 1855.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

Bollrath .
vät . Krieg .

0 .408 . (2) 1 . Nr . 2624. Gernsbach . ( Erb¬
vorladung .) Wilhelmine, KrrSzenz und Emil
Staub von GauSdach find zur Erbtheilung ihres
Bruders Joseph Staub von da berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wer¬
den dieselben hiermit aufgefordert , sich zur Em¬
pfangnahme ihres ErbtheilS

innerhalb drei Monaten
vor der TheilungSbehörde zu melden , widrigenfalls
derselbe lediglich Denjenigen zugetheiltwürde, wel¬
chen er zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wären.

Gernsbach, den 16 . Juni >855 .
Großh. bad . AmtSrevisorat.

Bollrath .
0 .397. Nr . 1315. Ueberlingen . ( Erbvor¬

ladung .) Matthäus MatheiS Wittwe , Elisa¬
beths , geb. Saut er , starb zu Deisendorf am
14 . April 1801 .

Die Geschwister derselben oder ihre Abkömm¬
linge, deren Aufenthaltsort unbekannt ist , find als
Verwandte mütterlicher SeitS zur Erbschaft deS
am 20. Februar 1855 zu Deisendorf ledig Verstor¬
benen Martin MatheiS berufen .

Dieselben werden aufgesordert, sich
innerhalb drei Monaten

dahier als Rechtsnachfolger der verstorbenen Mat¬
thäus MatheiS ^ Wittwe , Elisabeths, geb . Sau -
ter , von Deisendorf unter Vorlage der betreffen¬
den Urkunden zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft gemäß L .R.S . 755 , Abs. 2 , den Verwandten
väterlicher Seits ganz würde zugetheilt werden .

Ueberlingen , den 14. Juni 1855.
- Großh . bad . AmtSrevisorat.

Leonhardt .
0 .438. Nr . 7502. Triberg . ( Auswande¬

rung .) Bernhard Hetjich von Triberg ist nach¬
träglich um Erlaudniß zur Auswanderung nach
Amerika eingekommen.

Wer Forderungen an ihn zu machen , oder gegen
die Ertheilung solcher Erlaubniß irgend Etwas
einzuwenden hat, wird aufgesordert, dies binnen
14 Tagen zu thun ; spätere Anmeldungen oder
Einsprachen können nicht mehr berücksichtigtwerden .

Triberg, den 6 . Juni 1855.
Groß- , bad . Bezirksamt,

v. S e n g e r .
vät. Senfs .

0 .405 . Nr . 13,730. Oberkirch . ( Schulden -
liguidation . ) Gegen die Verlaffeuschaft deS
Michael Maier von Ringelbach ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugs-
Verfahren ausDienstag , den 3. Juli 1855, Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festge¬
setzt , wo alle Diejenigen, welche aus waS immer
für einem GiundeAnsprüchean dieMaffezu machen
gedenken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzum «lden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfands¬
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu be¬
zeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg-
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung deS Maffc-
pflegerS und GläubigerausschuffeS die Ntchter -
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Oberkirch , den 14. Juni 1855.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Sep . fried .
vät. Baust .

0 .395. Nr . 19,978 . Rastatt . (AuSschluß -
erkenntniß .) Alle Gläubiger , welche in der
Gant gegen Mathias Siegel von Rothenfels
ihre Forderungen in der heutigen Liquidationstag -
sahrt nicht angcmeldet haben , werden von der vor¬
handenen Gantmaffe ausgeschlossen.

Rastatt , den 23. Mai 1855.
Großh. bad . Oberamt .

Äärcher .
0 .411. (3) 1 . Nr . 11,653. Walldürn . ( Aus -

schlußerkcnntniß .)
Die Bitte der Fürst ! . Löwenst.- Werth .-
Rokenberg . Standesherrschaft um
Ediktalladung unbekannter Inhaber
dinglicher Rechte in Bezug auf den
vormals Walter ' schen Antheil am
Hclmstheimer Hof betr.

Mit Bezug auf die Verfügung vom 4 . März d .
I . werden die Personen , welche bis jetzt ihre An¬
sprüche nicht geltend gemacht haben , damit ausge¬
schlossen .

Walldürn, den 9 . Juni 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schätz .
0 . 439. Nr . 7918 . Triberg . ( Entmündi¬

gung .) Die Burghofbäuerin Theresia Kienzler ,Wittwe deS Theodor Fehrenbach von Reukirch,
ist im ersten Grad entmündigt und ihr derSchmiev-
meister Georg Kienzler von Neukirch als Bei¬
stand bestellt worden , ohne dessen Mitwirkung sie
die in den L .R .S . 499 u . 513 benannten Geschäfte
nicht vornehmen kann.

Triberg , den >6 . Juni I8 >5 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Sen ger .
vät. Senff .

0 . 428 . Nr . 11,134 . Ladenburg . ( Bericht
tigung . ) DaS Ausschreiben der diesseitigen Ver¬
fügung vom 1. d. Mts ., Nr . 9879 (Karlsr . Ztg.
Nr . 134) . wird dahin berichtigt , daß der Beklagte
Jakob Staab heißt .

Lavcnburg, den 15 . Juni 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Frep .
0 . 270 . (3) 3 . Nr . 6588. Lörrach .
Offene Gehilfenstelle .

Unser Ausschreiben vom 14 . v . M . hatte keine
Anmeldung zur Folge.

Wir machen daher nochmals bekannt, daß die
hier in Erledigung gekommene erste Gehilfenstelle ,
womit ein jährlicher Gehalt von 500 fl. Verbunden
ist, sogleich ober binnen zwei Monaten mit einem
Kameralpraktikanten oder Kameralasfistenten be¬
setzt werden soll .

ES wollen sich nun die Bewerber unter Anschluß
ihrer Zeugnisse in Bälde anher melden .

Lörrach , den 10. Juni 1855 .
Großh. Obereinnehmerei u . Domänenverwaltung.

Druck der G. Br au » '
schm Hvfbuchdruüerei .
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